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Bacïraum erzeugte £ipe teilt flt^ nadj unb ltadj bem ben

Bacfraum umgebenben Semäuer mit, fo bajj fjdj bte SEBärme*

auSftrömung beë BadraumS in bem SSer^ältniS üerrtngert,
ttie biefelbe non ben umfietbenben Btatertalten aufgenommen
Wirb. $ier lag eben bie ©djmterigfett für bie inbirefte
tpeijung, eine progreffibe Sübnafjme ber ©ipe im Baclranm
gu ersielen, unb baran finb bis jept alle SSerfud&e gefdjettert.
BHt ber inbireften &efgung mar ba§ Sftefultat bis jept immer
baS entgegengejepte. ®§ erflätt fidi) bieS folgenbermafjen :

3ft burdj inbirefte ©eipng ber Bocfranm auf 400 ©rab
©elftuS gebraut, fo ift bie fèîpljôlje in ben "ben Bacïraum
umgebenben 3Ö0^n unb Kanälen eine bebeutenb größere,
©ie fann je nadj Konftruïtton ber Defen fogar eine fèôpe

»on 550 bis über 600 ®rab erretten. Die ben Dfen
umgebenben 3^0« «nb Kanäle nehmen in ihren SEBanbungen

nnb gflädjen eine foldje iQ'pe auf, bafe biefelbe lange 3eÜ
fonftant bleibt. Dtefe 3ntenfität teilt (ich natürlich auch bem

Bacïraum mit. ©8 gefdjap atterbingS, bajj mährenb beS

SSefdhicfenS beS inbireït gezeigten DfenS bie §'pe um einige
©rabe nachlieh; aber fobalb bie Beigmaffe ermämrt mar,
ftteg bie Bemperatur in fürjefter 3dt ouf bie frühere £öfje,
ja nod) höher- Bet ber neuen ©rfietbung ift biefeS ©inberniS
befeitigt unb mit bem neuen Dfen ergtelt man ben gleichen

§etgeffeït, mie mit einem getröljnlidjen bireft geheisten Bacï*

ofen. ©in anberer fêauplfepler haftete bisher bem Dfen
mit birefter ©eigung an, bah 'roh ber gröhern ©rfteflungS*
ïoften bie ©olibität gu münfehen übrig lieh, fo bah nad)

DerhaltniSmähig fil'ger 3eit ber föftticfje Dfen eine auSge-
brannte Bntne mar. Ber neue Dfen bietet auch in biefer
©tnjib&t jebe ©ernähr. ®r hat Borteile im ©efolge, bie

gerabegu oerblüffenb finb: 1. ©ein ©eigeffeït ift ber gleiche
mie ber beS bireft gezeigten DfenS. 2. Bte Brennmaterial*
erfparniS beträgt 70 fßrogent gegenüber bem gemöhnlichen
Dfen: Biefelbe erflärt fiep butch bie Benupung ber ©tein«
fohle als Brennmaterial, bie mit ihrem grofjen ©eigmert
Biel billiger als ©olg gu flehen fommt, unb meil gnbem im
neuen Dfen ohne Kompilationen eine größtmögliche fftaudj«
üerbrennung ergielt merben fann. Sie grohe SDîenge Safe,
melche beim gemöhnlichen ©erb uttbenupf burchS Kamin ent*

meichen, för.nen ohne irgenbmelche fpegieüe ©inrichtung für
bie ©eigung öermenbbar gemacht merben. 3. Der neue Dfen
ift als unoermüftlicb gu betrachten, fo bah für benfelben bie

meiteftgehenbe ®arantie geboten merben fann, maS bis bahin
nicht möglich gemefen ift. @3 fann bie ®arantie nicht nur
für 10 3abre, fonbern für baS bref» unb oierfache gegeben
merben. 4. 3m übrigen hat biefer Dfen bie Bortetie ber

inbireften ©eigung, als ba finb: ©infadjheti, größte Stein*

lichfeit, begnemfte Bebtenung, größter fßnpeffefc, biüigfte Be*

heignng, giöfjte ©oltbität unb bagu alfo noch als nicht gu
unterfepäpenber fÇaftor fehr befchelbene ©rftellungSfoften.
Der ©ifinber hat feinen Dfen bereits in fedjS ©taaten gum
Bâtent angemelbet.

©twaS Jiiebûflemefeneô. 3n Storbameriîa mirb gegen*
märtig eine gange Drtfdjaft oon 2500 ©tnmohnern „gemuot".
Unter bem jeßigen Drte ©oeletp, 50 SDteilen oon Dntuth,
finb nämlich reiche ©rglager gefunben morben, unb nun mirb
baS gange Dorf famt ©äufern unb ©inmohnern auf einen

in ber Stacpbarfdjaft gelegenen ©ügel transportiert.

Siteratur.
©in proïtifther Jafthennotigfalenber füi jeben ©anb*

merler ift ber Stptoeigerifdje ®emetbefalenber 1S99
(empfohlen Pom ©dgoetgerifdjen ©emerbeoerein unb Dom

Kantonalen berntfdjen ©emerbeoerbanb). Derfelbe geichnet

fidj Dor allen anbern ans burch öortreffliehe ©tnteilung, ge<

btegenen 3"halt unb pübftfe folibe äuSftattung. Droh beS

reichen 3npalt8 ift bas format hanblich unb fann ber

Kalenber in jeber Stocftafdje bequem getragen merben. 2Ber

btefeS ftünblich Permenbbare ©ülfS* unb iftadjfdjlagebud),

etnmal gehabt hat, mtrb baSfelbe gemih nicht mieber ent*
behren fönnen. BretS in Seinmanb fÇr. 2.50, in 8eber

ffr. 3.—. Borrätig in jeber Buch* unb Bapierhanblung,
fomte in ber Budjbrucferet Biidjel & Büdjler in Bern.

Der Jfrarfe - Jfir Die JJrarfe*
fragen.

NB. Omer diene Rubrik werden technische Auskunft«begehren, Nachfragt«
na h Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen ; für Aufnahme ron Fragen, dit
eig ntlich In den Inseratenteil gehören (KanfBgesuche etc.) wolle man 60 Oti.
in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werdet anter diese Rubrik flloht
aufgenommen.

648. 33er in ber Schweig fertigt Bittarbftöcfe an unb gu
welchem Preis? Offetten finb gu richten an ©. ©pfel, ©recpäler,
©pur.

649. 3Bet ift Bieferant oon StaSteimputoer in größeren
Quantitäten (niept betaiQiert oerpacltj, bei fiänbiger Ül6nahme unb
gu welchem fßreiS per Kg.? Offerten an grau SSme. BrunSmeiier,
©t. SKangen, ©t. ©aßen.

650. S8o ift eine gebrauchte, noch gut erhaltene 2 m Slb»

biegutafebine unb eine ältere ©rücfbanf infi, biberfe ÜRobefle btttig
erhältlich

651. SBeldteS ift baS hefte SRittel, um einen foliben weihen
fflnftrict) auf ropem ©adigebält gu erfieflen unb ohne bah ein Slb»
blättern be§ Sluftrageä erfolgt (Oelfarbe auSgefchloffen.)

652. 3um ©hontranSport benötige ca. 100 Ifb. SRtr. Schienen»
ftränge mit eifernen ©chweßen oon 60 cm Spurweite, fowie 2
SRoUtarren, 1/2 rn» paitenb, oon 60 cm Spurwette, föätte Dielleicht
jemanb gebrauchte, in gutem fjuftanbe gu oeräuhem ©trefte Offerten
an giegetfabrit Bafabingen b. ©iehenpofen.

653. ©er äuffere, im Saufe biefeS ©ommerS ftergeftettte
gaçabenoerpup eireä SleubaueS geigt jept (dpon an feiner Oberfläche
Diele burchetnanber gepenbe fRiffe, ähnlich wie beim Eementoerpup,
obgleich nur bb&raul. Kalt Megu oerwenbet morben fein foü.
SCäurbe nun gu flat! unb gu fäjneß naehetnanber aufgetragen ober
trägt nur bie auSfcbliehlicbe Sßermenbung oon ob. Kalt an biefen
Stiffen ©cpulb? Sft ein Slbfaflen beS SSerpupeS gu befürchten unb
mie fönnen bie SRiffe, bie befonberä nach ^Regenwetter ftar! htrbor»
treten, unftchtbar gemacht merben

654. 33er liefert la SBirtfchaftSeinrichtung : ©ifche, ©fühle,
Banfe, ©faSfchränfe, Don fauberem ©artfjolg, Slhorn ober Ißifd)»
pine, fowie Ia. faubereS ©laSgefchirr ©irefte Offerten an ®.
®ranger»@toedel, Bacffteinfabrif, Slßfchwil b. Bafel.

655. 33el^e gabrifen liefern guheiferne, mie geprägte blecherne
ober ginfene girmatafeln?

656. 33o finb bie neueften ©chloffer.gachgeichnungen für
©elänber unb ©itter gu begiehen

657. SBo unb gu welchem fßreiS ift ein älterer, gut erhaltener,
leichter SlmboS erhältlich? Offerten an Ulr. Sibplana.lp, ©ifenhanb»
lung, Brieugwhler.

658 a. S8er hätte einen 1—2pferbigen, noch in gutem gu»
ftanbe fich befinbenben Ißetrolmotor gu oetfaufen? b. 33er ift
Sieferant oon ©ifenteilen gu etner ©refjbanf? ©pinbelftocf, ©anb»
aufläge unb fRettfiocf, nebft anbern gubehörbefetlen Offerten unb
Preisangaben finb gu machen bireft an Kienpofg u. Sifcper, meCp.
©epreinerei, Brienp

658. 38er liefert Slufgüge für ©ranSmifftonSbetrieb
659. SBer liefert ©laSpulüer für Poliermalgen SlnSfunft

an ©ebiefermerf grätigen.
660. 33er liefert fleinere Sampfröljrenfeffel auS Kupfer Don

ca. 30 X 60 cm ober mer patte eoentueß einen fomptetten Keffel
gu oerfaufen mit ober opne Sirmaturen? Offerten richte man gefl.
an 33ilbelm ©iftelt), 33artftrahe 17, SSinterthur.

661. Könnte mir ein gochntann ben Preis nennen, mie
fleinere ©tücfe ©benljolg per Pfunb begahlt merben?

662. 33er macht oorteilhaft hhör. 33ibberanlagen
663. SSöer liefert §oIgroßfaben
664. 33er liefert Konfolen, Sluffäpe unb Bergierungen für

Bau» unb SRöbetgmecfe
665. ©er liefert al§ ©pegialitüt tannene ©efretüre?

tlttttvovten.
Sluf grage 604. ®ie girma ©rn.il SRerp, SRafcpinenfabrtf,

Bafel, fabrigiert gerfiäubungäappatate alä ©pegialitüt.
Sluf grage 609. ®ie gttma Künbig, SBunberli u. ©0. in

Ufter münfeht mit gragefteßer in Korrefponbeng gu treten.
Sluf grage 614. 38enben ©ie ftdi gefl. an 3>of. ©efert, gabrif

für §nlgbearbeitung, Kreuglingen (©purgau).
Stuf grage 622. ©in Benginmotor mit BergafungSapparat

unb magnet»elefttifdjer günbung (©pftem g. SJlarttnt, grauenfelb)
ift ber fieperfte unb gefaljrlofeffe Betrieb. SlugenblicflicpeS Sttgang«
fepen ber Ptafchine. BetriebStoften 9—10 SRp. per Pferbefraftftunbe.
Petrolmotorbetrieb 7—3 ERp.

Sluf grage 624. Ia. §obeImafd)tnen für SRetaß» unb ®olg»
bearbeitung liefern SRäcfer u. Scpaufelberger, gürtep V.
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Backraum erzeugte Hitze teilt sich nach und nach dem den

Backraum umgebenden Gemäuer mit, so daß sich die Wärme-
ausströmung des Backraums in dem Verhältnis verringert,
wie dieselbe von den umkleidenden Materialien aufgenommen
wird. Hier lag eben die Schwierigkeit für die indirekte

Heizung, eine progressive Abnahme der Hitze im Backraum

zu erzielen, und daran sind bis jetzt alle Versuche gescheitert.

Mit der indirekten Heizung war das Resultat bis jetzt immer
das entgegengesetzte. Es erklärt sich dies folgendermaßen:
Ist durch indirekte Heizung der Backranm auf 400 Grad
Celsius gebracht, so ist die Hitzhöhe in den den Backraum

umgebenden Zügen und Kanälen eine bedeutend größere.
Sie kann je nach Konstruktion der Oefen sogar eine Höhe

von 550 bis über 600 Grad erreichen. Die den Ofen
umgebenden Züge und Kanäle nehmen in ihren Wandungen
und Flächen eine solche H'tze auf, daß dieselbe lange Zeit
konstant bleibt. Diese Intensität teilt sich natürlich auch dem

Backraum mit. ES geschah allerdings, daß während des

Beschickens des indirekt geheizten Ofens die H'tze um einige
Grade nachließ; aber sobald die Teigmasse erwämrt war,
stieg die Temperatur in kürzester Zeit auf die frühere Höhe,
ja noch höher. Bei der neuen Erfindung ist dieses Hindernis
beseitigt und mit dem neuen Ofen erzielt man den gleichen

Heizeffekt, wie mit einem gewöhnlichen direkt geheizten Back-

ofen. Ein anderer Hauptfehler haftete bisher dem Ofen
mit direkter Heizung an, daß trotz der größern Erstellungs-
kosten die Solidität zu wünschen übrig ließ, so daß nach

verhältnismäßig kmzer Zeit der köstliche Ofen eine ausge-
brannte Ruine war. Der neue Ofen bietet auch in dieser

Hinsicht jede Gewähr. Er hat Vorteile im Gefolge, die

geradezu verblüffend sind: 1. Sein Heizeffekt ist der gleiche
wie der des direkt geheizten Ofens. 2. Die Brennmaterial-
ersparnis beträgt 70 Prozent gegenüber dem gewöhnlichen
Ofen. Dieselbe erklärt sich durch die Benutzung der Stein-
kohle als Brennmaterial, die mit ihrem großen Heizwert
viel billiger als Holz zu stehen kommt, und weil zudem im
neuen Ofen ohne Komplikationen eine größtmögliche Rauch-
Verbrennung erzielt werden kann. Die große Menge Gase,
welche beim gewöhnlichen Herd unbenutzt durchs Kamin ent-

weichen, können ohne irgendwelche spezielle Einrichtung für
die Heizung verwendbar gemacht werden. 3. Der neue Ofen
ist als unverwüstlich zu betrachten, so daß für denselben die

weitestgehende Garantie geboten werden kann, was bis dahin
nicht möglich gewesen ist. Es kann die Garantie nicht uur
für 10 Jahre, sondern für das drei- und vierfache gegeben

werden. 4. Im übrigen hat dieser Ofen die Vorteile der

indirekten Hetzung, als da sind: Einfachheit, größte Rein-
lichkeit, bequemste Bedienung, größter Nutzeffekt, billigste Be-
hetzung, größte Solidität und dazu also noch als nicht zu
unterschätzender Faktor sehr bescheidene Erstellungskosten.
Der Erfinder hat seinen Ofen bereits in sechs Staaten zum
Patent angemeldet.

Etwas Niedagewesenes. In Nordamerika wird gegen-
wältig eine ganze Ortschaft von 2500 Einwohnern „gemuvt".
Unter dem jetzigen Orte Eveleth, 50 Meilen von Duluth,
sind nämlich reiche Erzlager gefunden worden, und nun wird
das ganze Dorf samt Häusern und Einwohnern auf einen

in der Nachbarschaft gelegenen Hügel transportiert.

Literatur.
Ein praktischer Taschennotizkaleuder für jeden Hand-

werker ist der Schweizerische Gewerbekalender 1899
(empfohlen vom Schweizerischen Gewerbeveretn und vom
Kantonalen bernischen Gewerbeverband). Derselbe zeichnet
sich vor allen andern aus durch vortreffliche Einteilung, ge-

diegenen Inhalt und hübscke solide Ausstattung. Trotz des

reichen Inhalts ist das Format handlich und kann der

Kalender in jeder Rocktasche bequem getragen werden. Wer
dieses stündlich verwendbare Hülfs- und Nachschlagebuch,

einmal gehabt hat, wird dasselbe gewiß nicht wieder ent-
behren können. Preis in Leinwand Fr. 2.50, in Leder

Fr. 3.—. Vorrätig in jeder Buch- und Papierhandlung,
sowie in der Buchdruckeret Michel à Büchler in Bern.

Aus der Maris - Für die Maris.
Fragen.

Qà à oto. gpsîl« »Uktz0Q0VUU0Q; tUr àtdkUws V02
six uUWK ill (toll Ill»s?»ìslltsil xàvrvll (XllllkSxoillvdp oto.) îllUe m»ll 50
ill Sriskwàsv àsvllà. v«rkaut»s«»uoko wsrcksi llllìo? àìo«s Rlldrià
àufgollorlllllvll.

648. Wer in der Schweiz fertigt Billardstöcke an und zu
welchem Preis? Offerten sind zu richten an G. Gysel, Drechsler,
Chur.

649 Wer ist Lieferant von Käsleimpulver in größeren
Quantitäten lnicht detailliert verpackt), bei ständiger Abnahme und
zu welchem Preis per Kg.? Offerten an Frau Wwe. Brunsweiler,
St. Mangen, St. Gallen.

656. Wo ist eine gebrauchte, noch gut erhaltene 2 in Ab-
biegmaschinc und eine ältere Drückbank inkl. diverse Modelle billig
erhältlich?

654 Welches ist das beste Mittel, um einen soliden weißen
Anstrich auf rohem Dachgebälk zu erstellen und ohne daß ein Ab-
blättern des Auftrages erfolgt? (Oelsarbe ausgeschlossen.)

65Ä. Zum Thontransport benötige ca. 100 lfd. Mtr. Schienen-
stränge mit eisernen Schwellen von «v orn Spurweite, sowie 2
Rollkarren, >/z oa» haltend, von 60 ova Spurweite. Hätte vielleicht
jemand gebrauchte, in gutem Zustande zu veräußern? Direkte Offerten
an Ziegelsabrik Basadingen b. Dießenhofen.

655 Der äußere, im Laufe dieses Sommers hergestellte
Fayadenverputz eires Neubaues zeigt jetzt schon an seiner Oberfläche
viele durcheinander gehende Risse, ähnlich wie beim Cementverputz,
obgleich nur hhdraul. Kalk hiezu verwendet worden sein soll.
Wurde nun zu stark und zu schnell nacheinander aufgetragen oder
trägt nur die ausschließliche Verwendung von ob. Kalk an diesen
Rissen Schuld? Ist ein Abfallen des Verputzes zu befürchten und
wie können die Risse, die besonders nach Regenwetter stark hervor-
treten, unsichtbar gemacht werden?

654. Wer liefert Is Wirtschaftseinrichtung: Tische, Stühle,
Bänke, Glasschränke, von sauberem Hartholz, Ahorn oder Pitch-
pine, sowie la. sauberes Glasgeschirr? Direkte Offerten an E.
Tranzer-Stoeckel, Backsteinfabrik, Allschwil b. Basel.

655. Welche Fabriken liefern gußeiserne, wie geprägte blecherne
oder zinkene Firmatafeln?

656. Wo sind die neuesten Schlosser-Fachzeichnungen für
Geländer und Gitter zu beziehen?

657. Wo und zu welchem Preis ist ein älterer, gut erhaltener,
leichter Ambos erhältlich? Offerten an Ulr. Abplanalp, Eisenhand-
lung, Brienzwyler.

658». Wer hätte einen 1—Spferdigen, noch in gutem Zu-
stände sich befindenden Petrolmotor zu verkaufen? 6. Wer ist
Lieferant von Eisenteilen zu einer Drehbank? Spindelstock, Hand-
aufläge und Reitstock, nebst andern Zubehördeteilen? Offerten und
Preisangaben sind zu machen direkt an Kienholz u. Fischer, mech.
Schreinerei, Brienp

658. Wer liefert Aufzüge für Transmissionsbetrieb?
659. Wer liefert Glaspulver für Polierwalzen? Auskunft

an Schieferwerk Frutigen.
666. Wer liefert kleinere Dampfröhrenkessel aus Kupfer von

ca. 3V X «0 ona oder wer hätte eventuell einen kompletten Kessel

zu verkaufen mit oder ohne Armaturen? Offerten richte man gefl.
an Wilhelm Distely, Wartstraße 17, Winterthur.

66t. Könnte mir ein Fachmann den Preis nennen, wie
kleinere Stücke Ebenholz per Pfund bezahlt werden?

66Ä. Wer macht vorteilhaft hydr. Widderanlagen?
665. Wer liefert Holzrollladcn?
664. Wer liefert Konsolen, Aussätze und Verzierungen für

Bau- und Möbelzwecke?
665. Wer liefert als Spezialität tannene Sekretäre?

Autworte«.
Auf Frage 664. Die Firma Em.il Mertz, Maschinenfabrik,

Basel, sabriziert Zerstäubungsapparate als Spezialität.
Auf Frage 669. Die Firma Kündig, Wunderli u. Co. in

Uster wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.
Auf Frage 6t4. Wenden Sie sich gefl. an Jos. Eckert, Fabrik

für Holzbearbeitung, Kreuzlingen (Thurgau).
Aus Frage 6SS. Ein Benzinmotor mit Bergasungsapparat

und magnet-elektrischer Zündung (System F. Martini, Frauenfeld)
ist der sicherste und gefahrloseste Betrieb. Augenblickliches Jngang»
setzen der Maschine. Betriebskosten 9-10 Rp. per Pfcrdekraststunde.
Petrolmotorbetrieb 7—3 Rp.

Auf Frage 6S4. Is. Hobelmaschinen für Metall- und Holz-
bearbeitung liesern Mäcker u. Schauselberger, Zürich V.
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